
 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Genoss*innen,  

wenn ich mich entscheide, etwas anzupacken, dann mit 100% - das verspreche ich auch für meine Mitarbeit 

im Vorstand. Der Frust über die verlorene Landtagswahl, den wir sicher alle noch immer verspüren, bietet 

auch die Chance auf ein „jetzt erst recht“ - aus Fehlern können wir lernen, aus Erfahrungen neue Ideen 

entwickeln. 

Im Stadtrat Osnabrück sitze ich in zahlreichen Gremien und kämpfe dort vor allem für eine soziale und 

solidarische Kommune. Zuletzt gelang es uns als Linksfraktion mit unserem Antrag zur Seebrücke, 

Osnabrück als sicheren Hafen zu deklarieren. Wir konnten die Nutzung von Glyphosat durch die Stadt und 

ihre Tochtergesellschaften beenden. Wir haben gegen alle Widerstände eine weitere integrierte 

Gesamtschule erkämpft. Wir zeigen ganz deutlich: links wirkt. In den Kommunen, im Land und im Bund. Und 

um DIE LINKE. auch auf Landesebene zu stärken, möchte ich Teil des Landesvorstandes werden. 

Unser landespolitisches Profil können wir schärfen, indem wir nicht unser Wahlprogramm vorweisen können, 

sondern auch kurze Infos zu unseren Positionen über unsere Homepage und andere Kanäle zur Verfügung 

stellen – sowohl für unsere Mitglieder, als auch für Interessierte. Der neue Newsletter ist dafür eine sehr 

positive Entwicklung, an der ich gerne mitarbeiten möchte und der perfekt dazu geeignet ist, landespolitische 

Themen an die Kommunen weiterzugeben, aber auch Vernetzung zu schaffen, z.B. durch die Vorstellung 

einzelner Kreisverbände und ihrer Ideen. Da ich mich stark in der Jugendorganisation der Partei engagiere 

ist es mir wichtig, durch einen stetigen Informationsfluss in beide Richtungen die Zusammenarbeit zwischen 

Partei und Jugendorganisation weiter zu stärken. Feminismus muss endlich als Thema in den Fokus gerückt 

werden – sei es durch Veranstaltungen, Infomaterial, Awareness-Beauftragte oder Wahlplakate. DIE LINKE. 

ist eine feministische Partei und das muss sie zeigen.   

Wir haben engagierte Mitglieder und alles, was wir erreichen wollen, kann nur gemeinsam erreicht werden. 

Deswegen rufe ich jede*n Einzelne*n auf, sich einzubringen und einzumischen, um unseren Landesverband 

weiter zu stärken. Ich werde mein Bestes dafür tun, weiterhin auf allen Ebenen daran mitzuwirken. 

Sozialistische Grüße, 

 

Heidi Reichinnek 

Heidi Reichinnek 
Kandidatur für den Landesvorstand 

Mitgliedschaften Ver.di, VVN-BdA, ADFC, Pro-Veg 

Politische Erfahrung 

 Seit 2016 Ratsfrau Osnabrück  

 Seit 2017 Landessprecherin linksjugend [ˈsolid] 

 Seit 2017 Sprecherin und Schatzmeisterin BG Osnabrück 

 Listenplatz 7 bei der Landtagswahl 2017 sowie 

Direktkandidatin Osnabrück-West 

 Listenplatz 9 bei der Bundestagswahl 2017 

Zu mir 

 30 Jahre 

 seit 09/17 Projektkoordinatorin sowie 

Mitarbeiterin in den Bereichen 

Flüchtlingssozialarbeit und Jugendhilfe 

 2016-2017 Sprach- und Kulturfachkraft 

in einer Clearingstelle 

 2013-2016 wiss. Mitarbeiterin an der 

Universität 

 


